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Aus Kantonen und Ausland.
1. St. H. An der in einer der letzten Nummern besprochenen Bez.-Konferenz

in Tablai sprach weiter Hr. Bischof, der jugendliche Turnerheld, Vertrauensmann
unsres Bezirks, über den Verlauf des Turn-Jnstrultionskurses, abgehalten am
2l). April a. c. in der Kantousschulturnhalle. Herr Erziehungsrat Hermann
Scherrer eröffnete denselben mit einer Ansprache, in weicherer die .Vertrauens-
mânner", 25 an der Zahl, für die edle Kunst des Turnens entflammte. Semi-
uarlehrer Prof. Himmel kennzeichnete die Stellung des Vertrauensmannes, des

vielverdächtigten (u. heute noch nicht ganz unschuldigen!) Was hat er denn zu
tu»? u) Was er im Verlause des Jnstultionsknrses gelernt, soll er seinen Kol-
legen mitteilen; b) denselben in Sachen des Turnens jederzeit beratend beistehen,
o) Wo er nicht gerufen wird, hat er auch nicht hinzugehen, à) Er kann seine
Klasse gelegentlich vorführen oder mit derjenigen eines Kollegen einige Muster-
lektionen zum Besten geben, a) Er hat Bericht zu erstatten über die Innehat-
tung der obligaten Turnstunden. Nun ja, wenn dieser .Herr von Vertrauens-
mann' wenigstens nur kein Turnwüterich oder so ein „verstecktes" Schulvögtlein
wird, dann wollen wir ihm keine Steine in den Weg legen. Nur wacker ge-

turnt, im Sommer draußen an der frichen Lust, im Winter unter Dach in
einem Turnlokal, so man eines hat; wo kein solches vorhanden ist, hört die

Kunst von selbst auf. Ohne daß Schreiber dies den intensiven Anstrengungen
znr Hebung des Turnens an unsern Schulen feindlich gegenübersteht, möchte er
doch noch an dieser Stelle auf einen schönen Gedanken eines im Schuldienste
ergrauten, bärtigen Kollegen aufmerksam machen, den er ungefähr in folgenden
Worten zum Ausdruck brachte: „Unterscheiden wir wohl zwischen Haupt- und
Nebenfächern und lassen wir erstere von den letztern nicht so ieichterdings an
die Wand drücken. Sprache, Rechnen und Schreiben heißt das .alte Trio",
dem wir in der Pädagogik auch heute noch die dominierende Stellung bewahren
müssen'. Nicht wahr, das klingt sehr vernünftig und verdient, gewürdigt zu
werde». — Noch ein Gedanke! Woher kommt es, daß gerade aus kath. Seite
die Turnfreunde vielleicht dünner gesät sind, als anders wo? Antwort:
Man setzt in vielen unsrer Turnvereine die Übungen gerade auf einen Sonntag
Vormittag, oder man unternimmt auch gar nicht ungern gerade am „Tag des

Herrn" bereits in aller Frühe den obligaten Ausflug. Daß hiedurch viele unsrer
kathol. Burschen keiner hl. Messe beiwohnen, liegt auf der Hand, und was
das bedeutet, wissen eben nur wir Katholiken voll und ganz zu würdigen.
Hier heißt eS bei einzelnen Turnvercinskommissionen zuerst Remedur schaffen,
bevor wir voll und ganz vertrauen, man arbeite in der Hebung der physischen

Ausbildung im Zeichen des wahren Fortschrittes, aus dem allen Adams-
söhnen Gutes und Nützliches erwächst. Zinn aber wieder zurück von diesem

Seitensprung zum Jnstruktionskurse. Als Leiter funktionierten die Herren
Brunner, St. Gallen (für die 1. Stufe) und Schenk, Wil (für die 2. Stufe.)
Bezirksweise sollen nun viertägige Turnkurse inszeniert werden, den Zeit- und
Lokalverhältnissen entsprechend.

Weil wir als „Nachbaren' auch gerne persönlich miterleben möchten, wie
es in Rorschach am ll. Zuni a. c. zu- und hergeht, verzichten wir auf die

Abhaltung einer Herbstkonferenz.
Unier Skizzierkurs war scheints so berühmt geworden, daß der Präsident

der „Schweizerischen Lehrerwaisenstiftung' mit der Einladung an uns ge-
langte, ihm unsre Skizzen zur Ausstellung im Pestalozzianum in Zürich zur
Verfügung zu stellen. Doch keiner der Künstlers!) zeigte Lust, seine Kunst in
Zürich leuchten zu lassen.

2. Areiike«. Im Hotel .Kaiser Wilhelm' in Halle traten die Vor-
standsmitglieder des kathol. Lehrerverbandes des deutschen Reiches zusammen,
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speziell die Abteilung für preußische Angelegenheiten. Die Tagesordnung war
folgende: l. Besoldungsfrage; 2. Taktisches Vorgehen in der Besoldungsangele-
genheit. 3. Mitarbeit der Vertreter der Provinzial- und Diözesanvereine mit
dem geschästsführenden Ausschuß. 4. Satzungsänderungen. 5. Die Schulfrage
im Abgeordnetenhaus (Leistungen der Volksschulen, Vorschulen, Schnlauksicht).
6. Der katholische Lehrerverband und der preußische Fortbildnngsverein.

Beschlüsse:
„Die kath. Lehrer Preußens erwarten von der Revision des Beioldungs-

gesetzes die Erfüllung folgender Wünsche:
1. Das Grundgehalt besitze eine solche Höhe, daß der ins Amt tretende

Lehrer ein Gehalt nicht unter 1500 Mk. bezieht.
2. Das Endgehalt sei in 25 Dienstjahren erreichbar.
3. Im übrigen werde das Lehrergehalt derart festgesetzt, daß es nach Höhe

und Art des Anwachsens dem der Sekretäre der allgemeinen Staatsverwaltung
entspricht.

4. Das aus einem Kirchenamte fließende Einkommen ist in das Lehrerge-
halt nicht einzurechnen."

Punkt 2 der Tagesordnung: Taktisches Vorgehen in der Besoldungsange-
legenheit, berührt in der Hauptsache das Zusammengehen und gemeinschaftliche
Arbeiten des Katholischen Lehrerverdandes mit dem Preußischen Lehrerverein in
Fragen, welche die materiellen Verhältnisse des Lehrerstandes betreffen. Es wurde
folgender Beschluß einstimmig gesaßt:

.Der Vorstand der Abteilung für preußische Angelegenheiten erklärt sich

damit einverstanden, daß der geschäftsführende Ausschuß mit dem Vorstand: des

Preußischen Lehrervereius verkehrt. Er hält ein Zusammenwirken zur Förder»
ung des Standes, der persönlichen und materiellen Interessen für möglich und
zweckdienlich. Dieses Zusammenwirken wird dann am erfolgreichsten sein, wenn
auch in allen Landesteilen die Gemeinsamkeit des Wirkens ans neutralen Ge>

bieten vertreten und gefördert wird,' —-

àpvriìnto.
I, Xorslitàf «I« la sspvimnta artilrolo.
1.sxu:
.blnivsrsaladrvsaro' »u „Tutmonds sarlibro' aostatan blnivorsalvortaro'

(paxo493), „monàta" aostatan .mont»' spaxo493), „kkra' anstatan .?rii' (pnxnölO).
2. ^vl?o. Lämtliebo blsperanto-äVerke ((Zrammatili, äVürterliüeker, Xeit-

soliriktsn etc,) sind rn belieben duroti äsn Lsporanto Vorlax b5 3oknsvbsrxor,
Liel, Oentralstr, 42. ^uskiibrliode Preisliste kostenlos, ll.

1.086
M MM llâeW MW

aller scbvei?. üeldlottorien ist diejenige kiir àen lîirobsobau
dleusndurg im 8sptemder. Vleitsus günstigster ?iebungsplsn. à-
ster t-svion pr, 40 000,10 405 Ssrtretler. dlur 40 000 niolit
599 000. Die I.oso «lieser vortoikattesten I.ottsrie, sovie
aller andern ben-illixton sclivoi:. Lotterien sind gegen dlaob-
nabme su belieben duroli das

Verzgàgii ktà m U8. in wvl,


	Aus Kantonen und Ausland

